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V

Vorwort

Nach der Krise ist vor der Krise! Egal ob Pandemie, ärztliche Kunstfehler, Hackeran-
griffe, Naturkatastrophen, Fachpersonalmangel oder wirtschaftliche Probleme: Gesund-
heitseinrichtungen sind im Grunde genommen permanent Risiken ausgesetzt, die sie 
in große Schwierigkeiten stürzen oder gar in Existenznöte bringen können. Die Ein-
trittswahrscheinlichkeiten von Schadensereignissen mögen noch so gering sein, völlig 
auszuschließen sind diese nie. Die Erfahrung lehrt leider, dass auch unrealistisch 
erscheinende Bedrohungsszenarien Wirklichkeit werden können und nie für möglich 
gehaltene Krisensituationen tatsächlich eintreten. Daher ist es wichtig, während einer 
Ausnahmesituation für Stabilität zu sorgen, um die Folgen weitgehend abzumildern. 
Dazu gehören nicht nur geprüfte Feuerlöscher und gekennzeichnete Fluchtwege, sondern 
etwa auch die Sicherstellung einer ausreichenden Liquidität und eine vertrauens-
fördernde Krisenkommunikation.

Das Stabilitätsmanagement ist jedoch darüber hinaus eine Daueraufgabe und 
beginnt bereits früher, sozusagen im Vorfeld einer Krise, um deren Folgen möglichst 
abzuwenden oder es gar nicht erst soweit kommen zu lassen. Es geht somit über das 
eigentliche Krisenmanagement hinaus und trägt mit seinen Vorkehrungen dazu bei, im 
Falle des Eintritts einer Krisensituation möglichst gut vorbereitet zu sein, diese gut zu 
bewältigen und – auch unter gegebenenfalls veränderten Bedingungen – stabile Verhält-
nisse für das Fortbestehen und den neuen betrieblichen Alltag einer Gesundheitsein-
richtung zu schaffen.

Anhand von 10 Leitfragen und daraus abgeleiteten Kapiteln werden das Krisen- und 
Stabilitätsmanagement für Gesundheitseinrichtungen vorgestellt und anhand von zahl-
reichen Beispielen, Tabellen und Grafiken konkrete Handlungsanleitungen dazu auf-
gezeigt.



VI Vorwort

Für den „Schnellzugriff“ enthält ein Glossar am Ende des Buches Kurz-
beschreibungen wichtiger Fachbegriffe des Krisen-, Risiko- und Stabilitätsmanagements.

Jedes Kapitel schließt mit einer Zusammenfassung sowie mit weiterführenden 
Literaturhinweisen ab.

Erding  
im September 2021

Dr. Andreas Frodl
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CIMIC- HAD	� Civil Military Cooperation in Humanitarian Assistance and Disaster 

Response
CISM	 Critical Incident Stress Management
CIRS	 Critical Incident Reporting-System
CMS	 Compliance-Management-System
CRW	 Crew-Resource-Management
DAKEP	 Deutsche Arbeitsgemeinschaft Krankenhaus-Einsatzplan
DBR	 Deckungsbeitragsrechnung
DGHM	 Deutsche Gesellschaft für Hygiene und Mikrobiologie
DGUV	 Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung
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DHPol	 Deutsche Hochschule der Polizei
DIN	 Deutsches Institut für Normung e. V.
DKG	 Deutsche Krankenhausgesellschaft e. V.
DKI	 Deutsches Krankenhausinstitut e. V.
DPR	 Deutscher Pflegerat e. V.
DRG	 Diagnosis Related Groups
DRK	 Deutsches Rotes Kreuz e. V.
DSGVO	 Datenschutz-Grundverordnung
EBM	 Einheitlicher Bewertungsmaßstab
ECDC	 European Centre for Disease Prevention and Control
EFQM	 Europäische Stiftung für Qualitätsmanagement
EPA	 Europäisches Praxisassessment
EÜR	 Einnahme-Überschuss-Rechnung
FB PSNV	 Fachberater PSNV
Fraunhofer-SIT	 Fraunhofer-Institut für Sichere Informationstechnologie
FüAss PSNV	 PSNV-Führungsassistent
G-BA	 Gemeinsamer Bundesausschuss
GefStoffV	 Gefahrstoffverordnung
GKV	 Gesetzliche Krankenversicherung
GMLZ	 Gemeinsames Melde- und Lagezentrum von Bund und Ländern
GOÄ	 Gebührenordnung für Ärzte
GOZ	 Gebührenordnung für Zahnärzte
HBKG	 Hessisches Brand- und Katastrophenschutzgesetz
HEAT	 Hostile Environment Awareness Training
HeilM-RL	 Heilmittel-Richtlinie
HGB	 Handelsgesetzbuch
HPCM	 Health Process Continuity Management
HPIA	 Health Process Impact Analyse
HUS	 hämolytisch-urämisches Syndrom
IfSG	 Infektionsschutzgesetz
IGeL	 Individuelle Gesundheitsleistungen
InEK	 Institut für das Entgeltsystem im Krankenhaus
InsO	 Insolvenzordnung
IQMP	 Institut für Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen
ISM	 Informationssicherheitsmanagement
IT	 Informationstechnologie
ITSABV	 ITS-Arzneimittelbevorratungsverordnung
ITSCM	 IT-Service Continuity Management
IuK	 Information und Kommunikation
i.v.	 intravenös
IVENA	 Interdisziplinärer Versorgungsnachweis
JArbSchG	 Jugendarbeitsschutzgesetz
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KAEP	 Krankenhausalarm- und -einsatzplan
KaVoMa	 Katastrophenvorsorge und Katastrophenmanagement
KBV	 Kassenärztliche Bundesvereinigung
KDA	 Kuratorium Deutsche Altershilfe
kDL	 kritische Dienstleistungen
KHBV	 Krankenhaus-Buchführungsverordnung
KHG	 Krankenhausfinanzierungsgesetz
KHSFV	 Krankenhausstrukturfonds-Verordnung
KIT	 Kriseninterventionsteam
KLR	 Kosten- und Leistungsrechnung
KQM-RL	 Qualitätsmanagement-Richtlinie Krankenhäuser
KRINKO	 Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention
KRITIS	 Kritische Infrastrukturen
KSchG	 Kündigungsschutzgesetz
KTQ	 Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen
Kug	 Kurzarbeitergeld
KVN	 Kassenärztliche Vereinigung Niedersachen
KVP	 Kontinuierlicher Verbesserungsprozess
LasthandhabV	 Lastenhandhabungsverordnung
LKHG BW	 Landeskrankenhausgesetz Baden-Württemberg
LNA	 Leitender Notarzt
L PSNV	 Leiter PSNV
LSM	 Lebensrettende Sofortmaßnahmen
LÜKEX	� Länder- und Ressortübergreifende Krisenmanagementübung 

(Exercise)
MANV	 Massenanfall von Verletzten
MCP	 Metoclopramidhydrochlorid
MIND	 Minimaler Notarzt Datensatz
MedFAngAusbV	� Verordnung über die Berufsausbildung zum Medizinischen Fachan-

gestellten/zur Medizinischen Fachangestellten
MedHygV	 Bayerische Medizinhygieneverordnung
MERS-CoV	 Middle-East-Respiratory-Syndrome-Coronavirus
MoWaS	 Modulares Warnsystem
MPBetrV	 Medizinprodukte-Betreiberverordnung
MPDG	 Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetz
MPSV	 Medizinprodukte-Sicherheitsplanverordnung
MRSA	 Multiresistenter Staphylococcus aureus
MTA	 Maximal tolerierbare Ausfallzeit
MTN	 Maximal tolerierbare Notbetriebszeit
MTW	 Maximal tolerierbare Wiederherstellungszeit
MVZ	 Medizinisches Versorgungszentrum
MWBO	 (Muster-)Weiterbildungsordnung
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NaCl	 Natriumchlorid
NOAH	 Koordinierungsstelle Nachsorge, Opfer- und Angehörigenhilfe
NRGS	 Nationale Reserve Gesundheitsschutz
NWA	 Nutzwertanalyse
ÖGD	 Öffentlicher Gesundheitsdienst
OK	 Organisierte Kriminalität
PACS	 Picture Archiving and Communication System
PBV	 Pflege-Buchführungsverordnung
PDCA	 Plan, Do, Check, Act
PDSG	 Patientendaten-Schutz-Gesetz
PKV	 Private Krankenversicherung
PTBS	 Posttraumatische Belastungsstörung
PSA	 Persönliche Schutzausrüstung
PSNV-B	 Psychosoziale Notfallversorgung für Betroffene
PSVN-E	 Psychosoziale Notfallversorgung für Einsatzkräfte
QEP	 Qualität und Entwicklung in Praxen
QM	 Qualitätsmanagement
QM-RL	 Qualitätsmanagement- Richtlinie
QMS	 Qualitätsmanagementsystem
RET	 Rational-Emotive Therapy
RiKrIT	 Risikoanalyse Krankenhaus-IT
RKI	 Robert Koch Institut
RMS	 Risikomanagementsystem
SAE	 Stäbe für außergewöhnliche Ereignisse
SARS-CoV	 Severe-Acute-Respiratory-Syndrome-Coronavirus
SbE	 Stressbearbeitung nach belastenden Ereignissen
S/E	 Senden und Empfangen
SGB	 Sozialgesetzbuch
SH	 Spontanhelfende
SMS	 Sicherheitsmanagementsystem
St./Stck.	 Stück
StrlSchG	 Strahlenschutzgesetz
StrlSchV	 Strahlenschutzverordnung
THW	 Technisches Hilfswerk
TQM	 Total Quality Management
TRBA	 Technische Regeln beim Umgang mit biologischen Arbeitsstoffen
ÜMANV	 Überregionale Hilfeleistung beim Massenanfall von Verletzten
ukb	 Unfallkrankenhaus Berlin
USV	 Unterbrechungsfreie Stromversorgung
VAH	 Verbund für Angewandte Hygiene e. V.
vS/E	 vorlagenerstellendes Senden und Empfangen
VVB	 Verordnung über die Verhütung von Bränden
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WAZ	 Wiederanlaufzeit
WHO	 Weltgesundheitsorganisation
ZPO	 Zivilprozessordnung
ZSH	 Zivilschutz-Hubschrauber
ZSKG	 Zivilschutz- und Katastrophenhilfegesetz
ZVK	 Zentralvenöse Kathederisierung
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